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Tennengau als Vorbild für Stadttourismus 
Man sollte Urlauber gar nicht erst mit Pkw in die Landeshauptstadt 
fahren lassen sondern ihnen öffentliche Verkehrsmittel schon im 
Ferienort anbieten, schlägt Angelika Gasteiner vom Kundenservice 
des Stadtbusses vor.  

     

   

Günstiger Tarif offenbar kaum bekannt 
Trotz eines sehr günstigen Park-and-ride-Tarifs samt Busbenutzung 
in der Stadt Salzburg (24 Stunden Parken und Busbenützung für fünf 
Leute um zehn Euro) musste die Polizei im August 2008 wieder drei 
Mal Urlauber-Pkw zwangsweise auf Parkplätze umleiten.  
Im Tennengau gibt es ein sehr populäres Billigticket für Bus und 
Bahn bereits - und es ist 39.000 Mal genutzt worden. Was für den 
Flachgazu erst geplant ist, wurde im Tenengau schon eingeführt: 
das Ein-Euro-Gästeticket für jedes öffentliche Verkehrsmittel. Mit 
einer Gästekarte in der Hand zahlt jeder Urlauber tatsächlich nur 
einen Euro, jedes Kind nur die Hälfte.  

     

    

Vorhandene Ressourcen tagsüber nutzen 
Das sei kein Verlustgeschäft, sagt Christian Steiner vom 
Tennengauer Tourismusverband: "Wir bewerkstelligen im 
Tennengau um fast eine Million Euro den öffentlichen Nahverkehr 
und wollen diese Busse und Bahnen auch tagsüber zu den so 
genannten Schwachlastzeiten füllen, wenn keine Pendler und 
Schüler fahren. Das ist ein Nebennutzen. Es braucht dazu keinen 
einzigen Bus und keine Schnellbahn zusätzlich." 
Die Gäste fahren bei diesem Projekt nicht nur im Tennengau umher 
- für einen Euro: "Wer in der Region Urlaub macht, fährt zumindest 
einen Tag in die Stadt Salzburg. Besonders bei Regen ist die Stadt 
ein sehr beliebtes Ziel."  

     

   

Tennengauer peilen 40.000er-Grenze an 
Ausstiegsstellen aus dem Tennengau in der Stadt Salzburg sind für 
die S-Bahn der Hauptbahnhof und für den Postbus der Mirabellplatz. 
Bis Jahresende peilt man bei dieser Aktion noch die 40.000er-
Grenze an.  
Zum Vergleich: Das Park-and-Ride-Ticket des Landes für das 
Parken beim Messezentrum plus Busfahrschein für fünf Personen 
um zehn Euro - dieses Ticket wurde bisher nur 1.200 Mal verkauft. 

 


